ge 


anziger 
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ſcheine anzugeben; andernfalls hat der Leichen⸗ 
beſchauer nach Erkundigung bei den Angehörigen 
des Verſtorbenen oder anderen glaubwürdigen 
Perſonen die Todesurſache einzuſchreiben. Der 
Leichenbeſchauer hat den Leichenbeſtattungsſchein 
in zwei Exemplaren auszuſtellen und damit nach 
näherer Anweiſung der Behörde zu verfahren. 
Den Bundesregierungen bleibt es überlaſſen, einen 
Tarif für die Leichenſchau⸗Gebühren feſtzuſtellen. 
Uebrigens verlautet, dem Reichstage werde mit 
Rückſicht auf die enge Verbindung, welche zwiſchen 
der legislativen Regelung der Anzeigepflicht bei 
anſteckenden Krankheiten und der geſetzlichen Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen Leichenſchau beſteht, 
gleichzeitig mit dem Geſetzentwurf über Einführung 
der obligatoriſchen Leichenſchau ein ſolcher über 
die Anzeigepflicht bei gemeingefährlichen Krankheiten 
vorgelegt werden. 

* In Zuſammenhang mit dem Etatsgeſetze 
ſollen in der nächſten Reichstagsſeſſion die Geſetz⸗ 
entwürfe, betreffend den Rechnungshof und die 
Einnahmen und Ausgaben des Reiches zur 
Vorlage kommen. 

— Wie hier eingegangene Nachrichten melden, 
ſtände die Verabſchie dung des ruſſiſchen 
Miniſters v. Reutern nicht ausſchließlich mit 
der von ihm befürworteten Erhebung des Zolles 
in Goldmünzen im Zuſammenhange, viel mehr 
trage dazu ſeine deutſche Abſtammung bei, zumal 
ſich jetzt wieder in ruſſiſchen Beamtenkreiſen eine 
größere Antipathie gegen die „deutſchen“ Beamten 
zu erkennen gebe. 

* Wir haben bereits gemeldet, daß die an 
Bord der Corvette „Hertha“ befindlichen See⸗ 
kadetten ſich auf der Rückreiſe in die Fand 
befinden. Ihr Eintreffen in Kiel, wo ſie die 
Marineſchule beſuchen werden, wird daſelbſt, nach 


ner Civilprozeßordnung für den nord⸗ 
und ſich mit der Frage über Einrich⸗ 
zung eines höchſten 1 e beſchäf⸗ 
igte, die außerpreußiſchen Mitglieder der Com⸗ 
miſſton zumeiſt für die Vertagung des Gerichts⸗ 
hofes nach Berlin plaidirten. — Zu den Vorlagen, 
welche wegen der knapp bemeſſenen Landtags⸗ 
ſeſſion jetzt zurüdgeftellt und für den Herbſt 
heſtimmt worden find, gehört u. A. auch ein Ent- 
wurf wegen Unterſtellung der Begrähnißplätze 
unter die Stadtgemeinden. Die mer felt iſt 
oom Cultusminiſter einem ſeiner Räthe als 
ſteferenten übertragen worden, welcher den Ent⸗ 
wurf fertig ausgearbeitet hat; edoch hat dieſer die 
erforderlichen Stadien noch ni t durchlaufen. 

— Obſchon die in Preußen nun bald 101 
Jahr beſtehende allgemeine Wittwen⸗Ver⸗ 
oflegungs⸗Anſtalt ſich überlebt hat und An⸗ 
träge auf ihre Abſchaffung bereits laut geworden 
ſind, ſchon weil der Staat de Zuſchüſſe 
leiſten muß, jo find, ſo lange ſie beſteht, die für 
die Aufnahmefähigkeit ertheilten Vorſchriften genau 
zu beachten. So iſt neuerdings in Erinnerung 
gebracht worden, daß mit Ausſchluß der Aſſeſſoren 
und dauernd beſchäftigten Oekonomie ⸗Commiſſarien, 
nur die im unmittelbaren Staatsdienſte angeſtellten 
Civilbeamten, ſofern ſie nach dem Geſetze vom 
27. März 1872 penſionsberechtigt ſind, aufnahme⸗ 
fähig find, und da ferner die Anſtalt eine ſpeeifiſch⸗ 
breußiſche ift, fo hatten ſich hinſichtlich der Reichs⸗ 
beamten in Preußen Zweifel erhoben, die inzwiſchen 
dahin gelöſt wurden, daß Civilbeamte des deutſchen 
Reichs, welche Preußen und vom Kaiſer angeſtellt 
ſind, oder zu denjenigen Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
beamten gehören, deren Anſtellung nach Art. 50 
der Reichsverfaſſung der preußiſchen Staats⸗ 
leichfalls aufgenommen werden 


rathung ei 
deutſchen B 


e 
(Socialdemokrat) gewählt; in Hale iſt die 


regierung Fl gleichfalls N N N 
können. Gegenwärtig iſt, wie man ſieht, die Auf- der „Kiel. Ztg.“ gegen Ende dieſes Monats erwartet. 
nahmefähigkeit und die lediglich den Wittwen der * Aus dem Kreiſe der im vergangenen Jahre 


von dem Handelsminiſter nach England zum Stu⸗ 
dium dortiger Eiſenbahn⸗Einrichtungen entſandten 
Commiſſion iſt ein Bericht über „den Gütertrans⸗ 
port auf den Eiſenbahnen Englands“ von 
Felix Guttmann, Reg.⸗Aſſeſſor und Mitglied der 
könig lichen Direction der Oſtbahn (Bromberg 
bei 5 Fiſcher) der Oeffentlichkeit übergeben. Der⸗ 
ſelbe ſchließt ſich feiner Entſtehung und Anordnung 
nach der ſchon früher ana r über 
einige Verwaltungs⸗Einrichtungen und d N 
weſen auf den Eiſenbahnen „e 80 
Reitzenſtein ergänzend an und behandelt 177 
und ſyſtematiſch den mechaniſchen Theil des Güter⸗ 
Saban ens. Proben der auf den engliſchen 
ahnen gebräuchlichen Formulare für den Ex⸗ 
peditions- und Güter⸗Kaſſen⸗Dienſt, welche dem Be⸗ 
richt in reicher Zahl angeſchloſſen ſind, tragen weſentlich 
zum leichteren Verſtändniß der geſchilderten Ein⸗ 
richtungen bei. Die vorliegende Schrift wird 
nicht nur für die Eiſenbahn⸗Fachmänner, ſondern 
auch für das mit den Eiſenbahnen verkehrende 
Publikum von Intereſſe ſein. Wie die „Poſt“ 
hört, hat in dieſen Tagen bereits eine Conferenz 
der preußiſchen Staatsbahnverwaltungen 
ſtattgefunden, in welcher die Ueber tragung 
engliſcher Einrichtungen auf die deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen der Gegenſtand eingehender Berathungen 
geweſen iſt. Es unterliegt keinem Zweifel und iſt 
auch von dem Verfaſſer mit Recht hervorgehoben, 
daß ſchon die Durchführung eines einheitlichen 
Tarifſyſtems auf ſämmtlichen deutſchen Bahnen, 
welche, wie wir hoffen dürfen, dem Bundesraths⸗ 
beſchluſſe vom 14. Dezember v. J. nunmehr mit 
LESS Ar RTL IT TRATEN NERGEEBALTZLCETERET 


Verſicherer (welchen die Verſicherungsſumme vom 
Gebel ange wird) zu Gute kommende Ver: 
ſicherungsſumme beſchränkt, während früher und 
vor noch nicht 50 Jahren ſogar Ausländer 
bedingungsweiſe daran Theil nehmen konnten, 
ferner ein Vater, Bruder, Oheim, Vormund 
deziehungsweiſe ſeine Töchter, Schweſtern, Nichten 
und Mündel 1 konnte. Bei der bevor⸗ 
ſtehenden Budgetberathung wird die Aufhebung der 
Token abermals zur Sprache kommen. 

Ueber den Inhalt des Entwurfs eines 
deutſchen Leichenſchaugeſetzes erfährt die „Voſſ 
Ztg.“ Folgendes: Die Beſtattung einer Leiche darf 
erſt nach ſtattgefundener Leichenſchau er olgen. In 
jeder Gemeinde wird die er orderliche Anzahl von 
Perſonen, welche die Leichenſchau vor unehmen 
haben, mit Zuſtimmung des zuständigen edicinal⸗ 
beamten angeſtellt und verpflichtet. Der Leichen⸗ 
beſchauer hat durch Prüfung an Ort und Stelle 


i 
7 


f 


Deutſchland. . 
Berlin, 10. Jan. Wie von unterrichteter 
Rn te 8 3 e in 8 N R Su 
tagsſeſſion die Vorlegun es in den Juſtiz⸗ 
wor ee eee Entwurfes über den Sitz des 
Reichsgerichtes eine unausbleibliche Nothwen⸗ 


digkeit. Wie die Entſcheidung über dieſe Ange⸗ 


legenheit auch ausfallen möge, ſo können Fe 
erlin 
ſich von dem wirklich erfolgten Tode zu über⸗ 


Ortes nur Berlin und Leipzig in 
IR are und ‚opened een 2 a 3 
* eils wegen des dort bereits befindlichen u ) 5 
Verſchmelſung mit dem Reichsgericht beftimmten | zeugen, und, ſofern nicht der en 707 Finn 
Reichs⸗Ober⸗Handelsgerichts, theils wegen des |jamen Todedart vorliegt, a den he 60 5 
Sitzes der Univerſität. Gewichtige Stimmen Leichenbeſtattungsſchein nach dem Ans 115 Im 
innerhalb der Reichsregierung haben ſich bereits] Schema auszustellen, welches min eſten 35 gent 5 
für Berlin entſchieden. Jedenfalls iſt aber eine] Angaben enthalten fol: 1) Sterbeort, 2) : 10 5 
Erledigung der Frage um deshalb ſo ſchleunig] Familiennamen des Verſtorbenen, 3) Geburtsja 5 
wie möglich geboten, weil es ſich darum handelt, und Tag, 4) Familienſtand, 5) Beruf, 6) Tag un 
ein Grundstück zu erwerben und den Bau des Stunde des erfolgten Todes, 7) Todesurſache, 
Gerichtsgebäudes in Angriff zu nehmen. Es wird 8) ob dieſe ärztlich beglaubigt, 9) Ort, an welchem 
ferner die Unterbringung von ca. 100 Familien] die Leichenſchau vorgenommen, 10) Namen 78 
erforderlich, welche für Leipzig jedenfalls erneute] Leichenbeſchauers. Hat der Verſtorbene in urge 
Schwierigkeiten haben würde. Uebrigens ſei licher Behandlung geſtanden, ſo hat der betten 
daran erinnert, daß als die Commiſſion zur Bes Arzt die Todesurſache in dem Leichenbeſtattungs⸗ 
Der älteſte Steckbrief. boshaſt; Sprache: ſanft; Stimme: wie Honig, doch 
In dieſer Zeit — — allmälig hehe hohen — Be im Herzen; voll Trug and A lügt — 
Steckbriefe darf ger (fo viel ich fehe) erfte und nun? wie gedruckt oder wie telegraphirt. 
älteite Steckbrief gewiß auf Intereſſe zählen. „Hanpthaar: üppig gelockt; fein Ausdruck: keck und 
Bezeichnend genug bewegt er ſich überdies in noch N ; 91 verwegen; en 
höheren Regionen als die dene Be RM Händchen: fo Hein, ſo zierlich, doch . 
in überirdiſchen, in der Region der Götter ſelbſt; 8 315 
er iſt urn von en gegen einen Gott. | Treffen zum Acheron hin, zum Herred Aides 
Die Verwunderung wird ſich gleich legen, wenn N f at 
i welchen. Es ift der Erzſchelm, Bekleidung: mangelhaft, nur Flügel, Köcher, 
N ne ia rüctällige,| Bogen, Pfeile 


— 


njon, rund geſagt, um 1600. 
Wie man ſehen wird, müſſen beide das Idyll des 
Moſchos ſelbſt im Wortlaute gekannt haben; ich 
wage nicht zu entſcheiden, ob im griechiſchen Original 
oder (wie es damals in ähnlichen Fällen meiſt 
geſchah) in einer vermittelnden lateiniſchen Ueber⸗ 
ſe 


Engländer Ben Jo 


em „Amore Fuggitivo“ (der 
8 dem Gedicht des Moſchos 
ſie tritt 


zung. 4975 
Taſſo hat in ſein 
entlaufene Amor) au 
eine Art Soloſcene der Venus gemacht; ſi 
auf, kündigt ſich an als vom „dritten Himmel“ 


älteſte, ewi verbeſſerliche, . i 5 ; " h 
en allergefäbelkäfte le Schelme 15 je] „Klein nur der Bogen, und klein auch much ee herabgeſtiegen, um 5 lob et Sohn Wiel zu 
und ſein werden — Amor, und damit Kir g auf den „„ ſuchen, der fie am Tage vorher mit einem Pfeil in 

miazen, Jin? go Familie bleibe und feiner Doch fo winzig der Pfeil, hoch reicht er hinauf in den m, linken Seite verwundet und ſich der Strafe 


die Sache recht in 


dem andern etwas lucht entzogen habe. Den gan⸗ 


iligſt durch die 
Ane IM ſchon nach allen Seiten durch⸗ 


Aether. 
Golden erglänzt t n, aber 
erglänzt am Rücken das Köcherche gen Fimmel babe 


vorzuwerfen habe, iſt die den 


Schelm lgende keine andere als ſeine auch 8 5 0 
met alu Joie Mutter, Venus. Streng genom- | Bittre Geſchoſſe genug — hab's ſelber bitter empfunden! ſucht; nun komme ſie zu den Sterblichen herab. 
men, ift die Bezeichnung „Steckbrief“ nicht zu Beſondere Kennzeichen: ſchmeichelt, heuchelt, Nicht bei den Damen ſuche fie ihn; die kännten 


den Schelm zu gut, als daß ihm eine von ihnen 
Aufnahme gewähren ſollte; aber bei den feinen 
Herren (negli nomini cortesi) hoffe ſie ihn zu 
finden, und wer von euch mir auf die Spur 
hilft — 


lügt und trügt. 5 
„Weint er einmal, dann ſeid auf der Hut: er will 

£ euch berücken; h 

Lacht er — o feſt ihn gepackt: und will er gar küſſen, 

? 2 fo wendet EN 

Euch von ihm ab; fein Kiffen ift schlimm und giftig 


ie Lippen. 7 
Spricht er: „Das nimm! nimm alles ich ſchenk's dir, 
Bogen und alles“ — 
Nicht rühr an! Du verbrenuſt dich! in Feuer ger 
tauchet iſt alles. 
Ein ſo heiter neckiſches Gedicht, ſollte man 
meinen, hätten ſich die römiſchen Elegiker nicht ent: 


treffend; es iſt ein mündlicher öffentlicher Aufruf, 
den die Venus ſelbſt ſpricht, aber unſern modernen 
Zuſtänden entſpricht, wie man gleich ſehen wird, 
im vorliegenden Falle der „Steckbrief“ am beſten, 
während unſer deutſches „öffentlicher Aufruf“ oder 
gar das officielle „Proclama“ nicht ausſchließlich 
eriminaliſtiſch oder polizeilich iſt. 

Der Steckbrief ſteht im erſten Idyll des 
Bulolikers Moſchos aus Syrakus (2. Jahrh. 
v. Chr.); das dreißig Verſe lange Gedicht iſt über⸗ 
ſchrieben: „Der entlaufene Eros“ und lautet im 


Von dieſen meinen Lippen 

Den ſüßeſten der Küſſe, 

Den denkbarſt fügen, nehm er! 
Doch wer ihn mir zurückbringt, 
Den lieben Flüchtling ſelber, 
Deß wartet andrer Lohn noch, 
Wie größer ihn zu ſpenden 
Nicht ftebt in meiner Macht, 


weſentlichen alſo; tebt, . 
„Eros den Sohn rief aus helltönend die kypriſche gehen laſſen, aber vergebens habe ich mich in der Und 175 ich zum 75 ihm 
öttin: römiſchen Literatur nad, einer Nachahmung, einer Ber Liebe gauzes Reich. 
Wer auf Markt und Gaſſen den Eros bummeln gefeben — | Benützung umgeſehen. Vielleicht, daß ein elehrter | Immer dringender fleht ſie. Vielleicht habe der 


Mir iſt er flüchtig, und wer mir ihn nachweiſt, findet Nach meiner Kenntniß findet 


die Lücke ergänzt. Schelm die Abzeichen ee die ihn ſonſt kennt⸗ 


machen. So wolle ſie untrügliche Kennzeichen 


| ; in K Belobnung; ſſich eine ſolche Nachahmung oder Benützung erſt lich 

| Lohn ſoll fein mein Kuß, doch 5 Ne mir pen i eee 5 llafſiſchen Suden Da geben (wobei ich abſichtlich in Trochäen übergehe): 
3 Deu lobnt Kuß nicht blos, dem blüht noch etwas darüber.“ | find es zwei Dichter, die raſch aufeinanbet; 75 „Alt an Liften, alt an Jahren x 

| Folgt Perſonalbeſchreibung: aus Zwanzigen leicht | offenbar ae von; 2 iner ei A 805 n e de e en 

| zu kennen; Geſichtsfarbe: nicht bläßlich weiß, nein | Moſchos aufnehmen, und jeder in Taſſo und der und fo, kindlich⸗kindiſch, wechſelt er beſtändig den 


feurig: Augen; „leuchten und glühen“; Sinn: nutzen — der Italiener Torquato 


* 


Die „Danziger Zeitung“ eint täglich 2 Mal mit Auznahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
— dei allen lien 550 anftalten des In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, (ei die Poſt bezogen 5 K. — . kosten für die 1877 
eitungen zu Original preiſen. 0 


mach 


dadurch 
ungeſchickte Perſonen durch allerlei Titel das arg⸗ 
loſe Publikum zu täuſchen ſuchen, haben ſich nun 
zahnärztliche Vereine und Geſellſchaften an den 


vdeutſchen Gewerbeordnung e Be Vergehen“ 
hingewieſen hat. 


zur Unterdrückung der 
ſtreicherei, namentlich in den Landestheilen, wo 


männer die betreffenden Paragraphen des Wa 
reglements in polniſcher Uebertragung zu verleſen, 


nglands“ von Ed. genden 


thunlichſter Beſchleunigung folgen wird, zum nicht 
geringen Theil dazu beitragen werde, die viel⸗ 
gerühmte Präciſion und Schnelligkeit der engliſchen 
Güter⸗ Abfertigung auch bei uns möglich zu 


en. 
* Gegen den Unfug, welcher öffentli in⸗ 
ſichtlich der Ausübung der Zahnheilkunde 
getrieben wird, daß ungeeignete und 


Juſtiz⸗Miniſter gewandt, welcher denn auch die 
Antwort dahin ertheilt hat, daß er die Beamten 
der Staatsanwaltſchaft in Preußen „auf eine 
energiſche Verfolgung der im $ 147 Nr. 3 der 


2 ir 


eue find geſchärfte Weiſungen 
Bettelei und Land⸗ 


— Auf's N 


ſie in erheblicher Zunahme begriffen ſind, ertheilt 
worden. Jede ban Betteln betroffene oder ich 
arbeitslos herumtreibende und der Landſtreicherei 
verdächtige Perſon iſt ohne Rückſicht auf Beſchwer⸗ 
lichkeit des Transports oder allgemeiner Geſchäfte 
w. ausnahmslos aufzugreifen und der Polizei⸗ 
Behörde des Ergreifungsorts zuzuführen. Die 
Herbergen und andere Aufenthaltsorte, in welche 
oſes Geſindel ee pflegt, ſollen ſo oft wie 
möglich, namentlich Abends und Morgens, revidirt 
und die vorgefundenen Landſtreicher zur Haft ge⸗ 
bracht werden, damit ſie ſofort der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zugeführt werden können. Das einfache 
Fortweiſen von Bettlern und Landſtreichern über 
die Grenze des Polizeibezirks ſoll nicht Statt 


finden. 5 5 
d. Poſen, 9. Januar. Bei der Wahl zum 
ge Landtage ſtellte hierſelbſt ein yolni- 
ſcher Wahlmann, wenn wir nicht irren, Ba 
v. Cyskowski, den Antrag, für die polnischen 5 : f 
I. il 


25 


* 


in 


wurde aber auf Grund des Sprachengeſetzes von 
dem ee e abgewieſen. An dieſer 
Stelle war das Vorgehen des genannten Wahl⸗ 
manns gewiß nur eine jener nörgelnden Demon⸗ 
ſtrationen, die ſelbſt eine deutſche Geduld n 
können. Ob aber bei derartig 


genden Beſtimmungen in po b 
nicht abſolut F doch zwecken 
ſein würde, iſt eine andere Frage und es ſch 
das Sprachengeſetz dieſen all bei 

eſtatteten Ausnahmen überſehen zu 


4 


\ 


n 
Unferer Anti ahlzettel 


e 
des Candidaten kein 


der formellen Unzulänglichkeit in dieſem Pu 
abzuſehen. — Die Kgl. Regierung hatte 55 555 
Ort, hat feine Luft an kindiſchem, 
fährlichem Treiben und Scherzen. 
„Leicht erzürnet, leicht beſänfti 
ann er oft an feinem Aug 


Wie in einem Punkt vereinen 
Halbes Lachen. halbes Weinen.“ 


Kraus die Haare; Geſichtsfarbe feurig; Ausdruck 
keck und verwegen (ung lascivia audace); Augen 
leuchten, flammen; Geplauder kindlich ein⸗ 
ſchmeichelnd u. ſ. w. — alles wie bei Moſchos, 
mit 1 ausführlichen Zuſatz noch: als 
armer Pilger erbitte er Einlaß; aber kaum im 
Haus, werde er frech, treibe er alles hinaus, knechte 
die Vernunft, werde Tyrann, Despot.) — 
Schließlich zieht Venus ohne Beſcheid unbefriedigt 
ab, um den Flüchtling anderswo auf Erden zu 
ui 5 ſie zum kn heimkehre. 
och ein zweitesmal macht Taſſo von 

Idee des Moſchos Gebrauch, W BR 
man fieht, wie fie ihm gefiel und ſehſaß, In 
ſeinem Schäferſpiel „Aminta“ läßt er Amor den 


aber dabei gen 


* 


*) Ob in dieſen Verſen des Taſſo der U 77 
oder die erſte Anregung zu dem ſo reizenden ee me 
thümlichen Gedichte Goethe's zu ſuchen ift?! 
Cupido, loſer, eigenſinniger Knabe, 
Du batſt mich um Quartier auf einige Stunden! 
Wie viele Tag und Nächte biſt du geblieben, 
Und biſt nun herriſch und 1 im Hauſe ger 
9 \ „worden!“ u. ſ. w. 
Dieſes Gedicht ſteht zuerſt in der 2 — — Bears 9 
beitung von „Claudine von Villabella“, welche Bear⸗ 
beitung Goethe in Italien machte; Rugantino ſingt es 
in abgebrochenen Strophen zur Cither. Noch im Jahre 1 
1829 bewahrte der Dichter das Manuſcript des Liedes 
unter feinen Briefen aus Italien. (S. Eckermann 2, 69.) 
Die betreffenden Geſpräche erzählen mancherlei von 
Charakter und Eindruck, Versart und Tonfall des Ge 
dien f 5 Kanes une esp auf feinen alten Tag 
viel Freude hatte, aber über Urſprung und Ayl 7 
ſie keine Sylbe. aß geden m. 


N 


wurde. 
Fortbildung ſeiner 
enommen und die Einleitung zu neuen Curſen in] hat dem 


T 


Bella 


Ehe Geldmittel zur Einrichtung von Unter: 
richtscurſen für Elementarlehrer, welche 
öhere Bildung und 
bewilligt, aber dieſe 


„„ „ GO BR NIRÜRT RAR In EINRAM INN PSSTRRRAE DIAHIERTANRDERTRT EINES 


Frage, ob es überhaupt möglich ſei, durch Hilfe 


öhere Qualitäten erſtrebten, entſchieden bejaht werden.“ Die armen Leute 
ewilligung nicht wiederholt, ſind ja im Seminar zu Neukloster ausgebildet 


des Teufels Wunderwerke zu verrichten, muß 


weil der Zweck nur in lehr geringer Weiſe erfüllt worden, wo fünf Theologen wirken, was bedarf es 


er esch Le 

ſtitglieder ſelbſt in die Hand 

erathung gezogen. 
anerkennungswerth. 


nach 8 
muß in der Lehrern 


Dieſe 
Ueber 
der 

welt 


Thatſache 
dem 
materiellen 
niemals die 


Streben] durch die 
Lage |tragene Mandat unter der Verwaltung des von 
forte dem Kaiſer eingeſetzten Commiſſars weiter aus⸗ 


rerverein hat nun die ſalſo weiterer Worte? 


Metz, 8. Jan. Der hieſige Gemeinderath 
ernehmen nach in einer vorgeſtern Nach⸗ 


ift Imittag abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, das ihm 
bie 8 


ahl vom 30. und 31. Juli v. J. über⸗ 


ſchreitende günſtige Entwicklung und Bildung vers zuüben. — Die Stimmen der franzöſiſchen 


geſſen werden, ſchon deshalb nicht, weil erſteres 


reſſe über die Einſetzung eines kaiſerlichen Com⸗ 


nur zu leicht in eine wüſte Agitation ausartet, die miſſars für die Verwaltung des hieſigen Bürger⸗ 


Berechtigtes und Unberechtigtes durcheinander wirft] meiſteramts lauten verſchieden. 


Während die 


und geeignet iſt, Verſtimmungen zu erregen, welche „République Frangaiſe“ von einem Franzoſen 
die jüngſten Aufbeſſerungen zu ſchädigen vermögen. | hiefiger Stadt einen Nothſchrei bringt über den 


Man hat, um nur eines anzuführen, oftmals gegen 
die neu errichteten Schulinſpectionen gewühlt, weil 
dieſelben zumeiſt Gymnaſiallehrern anvertraut 
worden ſind, und die Forderung aufgeſtellt, daß 


Clementarlehrer, natürlich nur tüchtige Männer, zu 


Schulinſpectoren ernannt werden müßten: aber 
wenn auch nicht in Abrede geſtellt werden ſoll, daß 
einzelne ungeeignete Perſönlichkeiten ausgewählt 
worden, ſo iſt doch das Vorgehen ſelbſt zu billigen, 
nach welcher die Aufſicht einer über die Elementar⸗ 
Lehrerkreiſe hinausreichenden Bildung anvertraut 
iſt, da die höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung 
leichter das Mangelhafte in Betreff der Technik und 
Mechanik des Unterrichts ergänzen kann, als daß 
en eine ſeminariſtiſche Vorbildung ſich fichere 
Geſichtspunkte aneignen wird. Selbſtbeſchränkung 
und Entſagung muß überdies in allen Berufs⸗ 
kreiſen geübt werden, und die ſtürmenden Elemente 
der Volksſchullehrerwelt werden im eigenen Inter⸗ 
eſſe wohlthun, das nicht zu vergeſſen, es könnte 
ſonſt ein bedauerungswerther Rückſchlag in den 
Sympathien, welche man noch allerwärts für die 
mr und ihre Lehrer hegte, in Ausſicht 
ehen . 


Aus Mecklenburg, 9. Jannar. Wie ich 
ſchon berichtet, wurde auf der Generalverſammlung 
des Landeswahlvereins der liberalen Partei 
bittere Klage über die Zurechtſetzung der Beamten 
geführt, welche ſich der liberalen Sache anſchließen, 
während die Regierung ihre Betheiligung an der 
conſervativen Wahlbewegung auf jede Weiſe billigt. 
Zwar wurde damals nur ein Name genannt, aber 
nun bringt die „R. Z.“ ein umfangreiches Ver⸗ 
zeichniß von ſolchen groß herzoglichen Beamten, 
welche ſeit 1867 hervorragend für conſervative 
Wahlen thätig geweſen ſind, und bemerkt dazu: 
„Die lange Lifte beginnt mit dem früheren Kammer⸗ 
director, der Drittletzte iſt der jetzige Kammer⸗ 
director, der Chef des Kammer⸗Colleginms, d. h. 
derjenigen Behörde, welche die Theilnahme an der 
Wahlbewegung mit der Stellung eines Verwal⸗ 
tungsbeamten unvereinbarlich findet. Die Sache 
bedarf hier keines Commentars. Sie wird den⸗ 
ſelben im Reichstage durch unſere Abgeordneten 
finden.“ Wie die feudale Partei Diejenigen drückt, 
welche es nicht mit ihr halten, erſehen wir am 
aus einem heute veröffentlichten offenen 

iben des Advokaten Mantius⸗Schwerin 
Tu gelen Die denn beg, ß Darin 


19 9 5 wegen dieſer ihrer Geſinnun 

Kundſchaft entzogen haben — daß kleinen ländlichen 
Grundbeſitzern, die um Waldſtreu gebeten, dieſe 
Bitte von feudaler Seite mit dem Bemerken abge⸗ 
lagen worden iſt, ſie möchten ſich Streu von dem 


es 
die 0 


„Eingriff in das letzte Bollwerk, das uns geblieben 
und uns noch an das abweſende Vaterland 
erinnerte, den Gemeinderath, in welchem die an- 
geſehenſten Männer des alten Metz ſaßen,“ und 
über die von der deutſchen Regierung getroffene 
Maßregel um fo entſetzter iſt, als ſie in dieſem 
Gewaltſtreich den feſten Willen der deutſchen Ge⸗ 
walt erblickt, „das unglückliche, troſtloſe Lothringen 
zu germaniſiren,“ ſchreibt die in Naney erſchei⸗ 
nende „Sentinelle“ wörtlich: „Das Einzige, was 
uns bei dieſem Germaniſirungsact wundert, iſt, 
daß er erſt jetzt vorgenommen wird, denn Jeder 
kennt die durchaus franzöſiſchen Geſinnungen des 
Herrn Bezanſon.“ 
Schwei * 

Bern, 8. Januar. Geſtern war im Canton 
Solothurn wieder einmal Volksabſtimmung über 
mehrere Geſetzesvorlagen, von denen keine vor den 
Augen des Souveräns Gnade fand. Sie wurden 
ſämmtlich mit großer Mehrheit verworfen. — Die 
Neuwahl des teſſiner Großen Rathes iſt vom 
dortigen Staatsrath jetzt auf Sonntag den 
21. Januar anberaumt worden. Der Staatsrath 
hat dem Bundesrath über die von ihm an dieſem 
Tage getroffenen Maßregeln für Aufrechterhaltung 
der Ruhe und Ordnung Bericht zu erſtatten. — 
9 in Bern war geſtern Nachmittag vom Rütli⸗ 

erein eine Volksverſammlung für Berathung 
der Berner Verfaſſungsreviſion veranſtaltet. Die⸗ 
ſelbe war jedoch außer von den Mitgliedern des 
genannten Schweizer Arbeitervereins kaum von 
anderen Perſonen beſucht. Wie ſchon früher mit⸗ 
getheilt wurde, hat dieſer Verein die Initiative 
zur Sammlung der für das Reviſionsbegehren 
nothwendigen 8000 Unterſchriften ergriffen. Natürlich 
erklärte ſich die geſtrige Volksverſammlung mit 
dieſer Agitation einhellig einverſtanden. 

Frankreich. 


„Die 


f eralen Candidaten, dem ſie ihre Stimme gegeben, 
holen — daß Gutstagelöhnern, welche die käufliche 
Ueberlaſſung von Korn nachſuchten, ihre feudale 
e geantwortet hat, ſie hätten ja liberal 
gewählt und möchten ſich auch nun von den Libe⸗ 
ralen Korn geben laſſen — daß ein Beamter mit 
ervorhebung ſeiner Stellung die agrariſchen 
lugblätter nicht an Perſonen, ſondern an Unter⸗ 
behörden geſchickt hat — daß ein liberal geſinnter 
Beamter ſein Amt als Vorſitzender eines liberalen 
Wahlvereins hat niederlegen müſſen, während 
die Namen feudal⸗agrariſchen Beamten faſt unter 
jedem conſervativen Wahlaufruf zu finden ſind?“ 
Die Wahlbewegung kann nirgends in ganz Deutſch⸗ 
land größere Wogen hervorgebracht haben, denn 
hier. Noch heute, obgleich am Vorabende der Ent⸗ 
ſcheidung bringt ein hervorragendes Organ nicht 
: weniger als ſechs Spalten der verſchiedenſten Aufrufe. 
— Für die Ueberſchwemmten in der Nogat⸗ 
Niederung werden hie und da und recht einträg⸗ 

liche Concerte und Vorleſungen veranſtaltet. — In 
eeiner Lehrerconferenz wurde kürzlich u. A. 
folgende Theſe zum Beſchluß erhoben: „Es kann 

N nicht behauptet werden, daß die Zauberei nicht hilft, 
zahlreiche Beiſpiele bezeugen das Gegentheil. Die 
— , ,,, 


zu tragen 
obwohl 


A 


Prolog ſprechen. Amor kommt ſchlecht gekleidet, 
bliäͤuerlich, in Lumpen. Wer ſollte, fragt er, in fo 
fragwürdiger Geſtalt einen Gott vermuthen? und 
dar nicht von der „Plebs“ der Götter, nein — 
„Den mächtigſten der großen Himmelsgötter, 

urch den ſchon oft dem Mars ſein blutig Schwert 

Entſank — dem Erderſchütterer Neptun 

Sein großer Dreizack — und dem Jupiter, 

Dem Götterkönig, ſeine ew'gen Blitze!“ A 
Mutter Venus habe ihn zur Flucht genöthigt; fie 
wolle ihn beſchränken auf Kronen⸗ und Scepter⸗ 
träger und deren Höfe, während ſeine kleinen 
Brüder in Wald und Feld ihr Weſen trieben, er 
955 wolle ſich amüſiren, wie und wo es ihm 
gefalle — ‚ 

„Denn mir verlieh das Schickſal und nicht ihnen 
Die mächt'ge Fackel und den goldnen Bogen.“ 
Nun ſuche ihn die Mutter, verſpreche jedem Berichter 
„O dolei baci o cosa altra piu cara. Als ob er 
elbſt nicht auch zum Lohn geben könne o dolei 
baci, o cosa altra piu cara! Den Mädchen jeden⸗ 
falls würden ſeine Küſſe ſtets lieber fein. — 


der Mitſpielenden, die Koſten der Coſtüme, für 
jedes dreihundert Pfund — damals! 

Das Maskenſpiel Ben Jonſon's heißt 
hue and cry after Cupid“ — zu deutſch 
„Halt den Dieb! fangt den Amor!“ 
größere Zahl Perſonen zu erhalten, läßt Ben Jon⸗ 


ſondern von den drei Grazien Pr fein; nach⸗ 
dem Venus ſich und ihre Sache kurz ein: 
geführt, ſucht ſie ſelbſt zunächſt den 
Sohn in den Augen der zuſchauenden Damen, 
Darauf ſprechen die drei Grazien jenen alten 


nicht durch dieſe breitere Behandlung. 


iſt um einen kleinen Zug vergröbert; Neptun, 


werden mit hineingezogen, 


1 ‚Se io che son Amor, d’amor, m’intendo.“ gefühlt hätten; im übrigen iſt möglichſt alles aus ſpiel, ö . 

Wenn ich, die Liebe ſelbſt, auf Liebe mich verſtehe.) dem Originale Wie Nachdem die Grazien der erſten Strophe den geſuchten Cupido bezeichnen: 
Mit dieſem Trumpf die ſuchende Mutter über⸗ geendet, erſcheint Amor ſelbſt mit feinem Gefolge „He is Venus’ runaway — er iſt Venus durchge: 
bietend, wendet ſich dann der prologirende Amor] von Amoretten (Joei und Risus,) ohne die Mutter brannt.“ Die erſte Ausgabe von Shakeſpeare's 
zu der Fabel des Stücks, in deſſen weiterm Ver⸗ zu bemerken; fie und die Grazien fangen ihn ein, Romeo und Julia“ iſt von 1597, das Fes 
lauf von der ganzen Flucht⸗ und Verfolgungs⸗ Ben Jonſons iſt elf Jahre jünger; das in Rede 


und Amor entſchlüpft, ohne Abſchied. Dann 
füllen Genien, welche die zwölf Sternbilder des 
Thierkreiſes darſtellen, und Vulcan mit etlichen 
Cyelopen die Scene; mit einem großmächtigen, 
pomphaften Epithalamium, geſungen von Hymens 


5 chichte nicht mehr die Rede iſt. 

25 nl Der zweite, der ſich das Gedicht des Moſchos 
7 Nutz gemacht hat, der Engländer Ben Jonſon, 
Sdhhakeſpeares Zeitgenoß, Freund, Rival, hat es 
dramatiſirt und zu einem förmlichen Maskenſpiel 0 
erweitert; es wurde am Hofe König Jakobs J. am] Prieſtern, ſchließt das Feſtſpiel. 5 5 
Faſtnacht⸗Dienſtag 1608 aufgeführt zu Ehren einer! Aus dem Wechſelgeſang der Grazien ſei noch 


| 
I 
A © 

| 0 vi Poriſer e abgelehnt. 


Möge dieſe große Lehre der Geſchichte von uns 0 
? je groß ü ſchich Natur kürlichen Decrete, mußte ſämmtliche Oppoſitions⸗ 


vornehmen Hochzeit; wir kennen noch die Namen 


„The nämlich in dem 
etwa: 
Um eine 


fon die ſuchende Venus nicht mehr allein auftreten, 


„Steckbrief“ des Moſchos in neun ſechszeiligen 
gereimten Strophen vertheilt, je von Strophe zu | runaway’s eyes may wink — da 
Strophe wechſelnd. Der zierliche Stoff gewinnt gelaufnen, 

Die Ueber dieſen runaway war viel geftritten, es 
Wendung mit der die Belohnung zugeſichert wird, ſein ſollen: Phöbus, die Nacht, Julia ſelbſt; end⸗ 


aber nach kürzeſtem Sieg pre c ee ſich 1 ende Wort muß alſo in dem 
| ſehr früh bekannt und 


ich freilich, 
Styl e 11 
Julia — des glühendſten und doch reinſten, de 
feu in 115 tragiſchſten Hochzeitsliedes, 
welches die Braut ſich ſelbſt ſpricht — das heitere, 


beide Dichter angehörten, 
ſtändig geweſen ſein. 
daß mir zu dem hohen 


untereinander wird und kann nicht verfehlen, durch 
allſeitiges williges Entgegenkommen alsbald zur 
Eintracht und Beruhigung zu führen. Wenn jede 
der verſchiedenen Staatsgewalten die Grenzen 
ihrer Rechte genau erkannt hat, werden Streitig⸗ 
keiten vermieden, und denjenigen, welche unlängſt 
nur die Deputirtenkammer wegen ihrer un⸗ 
controlirten Allgewalt tadeln zu müſſen 
geglaubt haben, wird keine weitere Veranlaſſung 
gegeben werden, das Zweikammerſyſtem als den 
Heerd fortdauernder Rivalität zwiſchen beiden Häu⸗ 
ſern zu verdammen. Wenn wir, wie es Frankreich 
von uns erwartet, als aufgeklärte Beſchützer unfe: 
rer ſtaatlichen Einrichtungen die Lebenskräfte der 
öffentlichen Gewalten, die ſich gegenſeitig ergänzen 
müſſen, zu einem patriotiſchen Kranz verſchlingen, 
wenn wir mit Beharrlichkeit an der Abtragung 
der ſchweren Laſten eines durch das Kaiſerreich in 
wahnſinniger Verblendung herbeigeführten Krieges 
arbeiten und uns in Allem den ausgeſprochenen 
Willen des geliebten Vaterlandes zum leitender 
Prinzip dienen laſſen, werden wir ihm durch den 
Frieden nach innen und außen und unter 
dem Schutze einer republikaniſchen Regie: 
rung eine geſicherte Zukunft ſchaffen und 
das Unſrige dazu beigetragen haben, Frankreich 
den ihm unter den Völkern gebührenden Plat 
wieder einnehmen zu ſehen.“ Nach dieſer mit 
großem Beifall aufgenommenen Rede des Alters: 
präſidenten ſchritt der Senat zur Auslooſung der 
Ausſchüſſe und vertagte ſich demnächſt nach Er⸗ 
nennung feines definitiven Bureaus bis morgen. 
— In der Deputirtenkammer nahm Thurel, 
in Abweſenheit der Herren Raspail, General 
Allard und Thiers, die älter ſind als er, den Sit 
als Alterspräſident ein und eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung ohne irgend welche Anrede. Er er: 
wähnte nur kurz des inzwiſchen eingetretenen 
Dahinſcheidens des radicalen Abgeordneten Sanſat 
Nach Auslooſung der Ausſchüſſe ſchritt die Depu⸗ 
tirtenkammer zur Wahl ihres Präſidenten, welche 
mit 226 von 330 Stimmen wieder auf Grévy fiel. 

u Vicepräſidenten wurden gewählt: Lepere 


(Radical), Rameau (Linke), Bethmont (linkes Cen-] Z 


trum) und Durfort de Givrac (Legitimiſt). Die 
Secretäre der letzten Seſſion wurden wiedergewählt, 
worauf ſich die Kammer bis zum Donnerſtag vertagte, 
— Die Biſchöfe benutzen ihre bei Gelegenheit der 
Eröffnung der Seſſion für 1877 erlaſſenen Hirten⸗ 
briefe zu reactionären Wühlereien der impertinen⸗ 
teſten Art. So ſpricht z. B. der Biſchof von 
Toulouſe von den Gefahren, „welche die heiligſten 
Intereſſen unſeres theueren Vaterlandes laufen 
können; man darf ſich nicht verhehlen, daß es eine 
Stunde der Kriſis iſt, in der wir uns befinden; 
die Gebete, welche die Verfaſſung erheiſcht, dürften 
nicht der ganzen Verſammlung zu Gute kommen, 
ſondern nur denjenigen Mitgliedern, welche Gott 
ihre demüthigen Bitten vortragen würden.“ Der 
Biſchof von Montpellier nennt die beſtehende Re⸗ 
gierung und die 1 Staatseinrich⸗ 
tungen „unſer gegenwärtiges Chaos, für deſſen 
Dauer man keineswegs beten dürfe, man 
müſſe im Gegentheil beten, daß eines 
Tages ein beſſerer Zuſtand daraus hervorgehe.“ — 


die 


Die geſtrige Nummer des u beleuchtet die 


Schwierigkeiten, zwiſchen Frankreich und 


quit 3 cation eniſt i 

Haltung Deutſchlan ft beachtenäiwer! 
obgleich die Reglements der zeitweiligen 3 
ane der Entwickelung unſeres Handelsverkehrs 
mit dem Auslande weniger günſtig ſind als früher, 
ſo liegt es doch auf der Hand, daß ſie die Ver⸗ 
anlaſſung zu politiſchen Schwierigkeiten mit den 
Nach Wen werden können. Mit Recht wird 
eine Vereinfachung derſelben angerathen, die für 
unſere Production vortheilhafter wäre und zugleich 
die Urſachen des zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land drohenden Streites beſeitigen würde Es 
wäre dies die Aufhebung der Zell ebühren auf 
Eiſen, wodurch die zeitweiligen Zu aſſungen für 
dieſen Artikel von ſelbſt fortfallen würden.“ — 
weden hat definitiv die Theilnahme 


elgien. 


Antwerpen, 9. Januar. Ein bedeutendes 


8 hieſiges Haus hat mit der türkiſchen Regierung einen 
Vertrag wegen Transportes von Kanonen⸗ 
finnigen Widerſtand entgegenzuſetzen, wohingegen ro hren innerhalb dreier Tage abgeſchloſſen. 


5 Spanien. 
Madrid, 5. Jan. Eine ſo wichtige Vorlage, 
wie die über Aufhebung der Dictatur unter 
Beibehaltung der unter derſelben erlaſſenen will⸗ 


parteien in die Schranken fordern. Auch Caſtelar 
wurde dadurch bewogen, noch einmal dem Cabinet 
ein Sündenregiſter vorzuhalten. Der Redner und 


Dichter hat ſeinem Rufe wieder alle Ehre gemacht. 
0 c ⁵˙²- 0 CHE FREENET SEHEN VIER 


n blumenreichen, edlen Worten ſuchte er barzue 
thun, daß die conſervative Politik des Miniſte⸗ 
riums nicht zur Verſöhnung und zum Fri 
führt, ſondern vielmehr Spaltungen und Zwietracht 
ſtiftet, darum flöße ſie auch kein Vertrauen ein, 
darum habe ſie die Dictatur geſchaffen und ſo 
lange aufrecht erhalten, darum trachte ſie nur nach 
Willkür, weiſe friedliche Bürger aus, unterdrücke 
die Preſſe, bekämpfe die Gewiſſensfreiheit und ver⸗ 
folge die Proteſtanten. Wo bleibe danach die 
Freiheit? Das iſt ſo ungefähr der Grundgedanke 
der ſich durch die ganze Rede zog. Die Mehrheit 
hörte dieſelbe ſchweigſam an, während die Conſtitu⸗ 
tionellen wiederholt lebhaften Beifall zollten. 
Caſtelar ſchloß damit, daß er das Schickſal des 
Vaterlandes und der Freiheit n Der Miniſter⸗ 
Präſident Canovas ergriff im Namen der Regie⸗ 
rung das Wort und leitete gleich von Anfang an die 
Debatte auf einen Boden, wo er im voraus eines 
Triumphes ſicher ſein konnte. Er bedauerte tief, 
daß in Spanien der Staat weniger Achtung ge⸗ 
nöſſe, als in irgend einem anderen Lande, führte 
auch vielerlei Beiſpiele dafür an, daß im benach⸗ 
barten Frankreich weniger Freiheit als hier vor⸗ 
handen ſei, und verſtieg ſich zuletzt ſogar ſo weit, 
unſere deutſchen Staatsmänner um ihr glückliches 
Los zu beneiden. Nach ihm wußte noch Sagaſta 
die Aufmerkſamkeit des Congreſſes während einer 
ganzen Sitzung zu feſſeln, aber das Urtheil über 
die Vorlage war längſt geſprochen. Die Regierung 
ſiegte, und ſo konnte denn heute Nachmittag die 
Legislaturperiode für 1876 geſchloſſen werden. — 
Folgende naive Notiz findet fich in der officiöſen 
„Correſpondencia“: „Die Mr der Grund⸗ 
ſteuerzahlenden betrug im Jahre 1860 bei voll⸗ 
ſtändiger 95 476000 und iſt im Jahre 1876 
auf 300 000 herabgeſunken. Entweder liegt hier 
ein Betrug oder eine thatſächliche Abnahme vor. 
Die Verwaltung wird den wahren Sachverhalt 
wohl bald feſtgeſtellt 99 0 — 


alien. 

Rom, 6. Januar. Eine große Schuld an 
der Verderbtheit der Sicilianer tragen ohne 
weifel auch die Curie und deren Diener, die 
Prieſter, denen geſtattet war, Räubern, Spitzbuben, 
Fälſchern und ähnlichen Leuten ihre Sünden zu 
vergeben, wenn ſie einen Theil des unrecht er⸗ 
worbenen Gutes der Kirche abgaben. Man nannte 
dieſe Art, ſich mit dem Herrgott abzufinden — 
„combiniren“ und es ſcheint, daß dies noch nicht 
abgeſchafft iſt. — Der Stellvertreter Gottes ſoll 
den Patriarchen Haſſoun beauftragt haben, mit 
dem Enkel Mahomeds ein Concordat abzu⸗ 
ſchließen, ſobald die 8 der Türkei es geſtattet. 
Er ſoll der Pforte u. A. auch vorſchlagen, einen 
Repräſentanten nach Rom zu ſenden, der Papſt 
aber werde dann einen Nuntius nach Konſtantinopel 
ſchicken. — Prinz Louis Napoleon hat fi, in 
Anbetracht, daß die Tage des Papſtes bereits ge⸗ 
zählt ſind, vermuthlich auf den Rath ſeiner Frau 
Mama, bewogen gefühlt, die Bekanntſchaft der in 
Rom wohnenden Cardinäle zu machen und jedem 
derſelben am Sylveſterabend einen Aal mit jeiner 
Viſitenkarte überreichen zu laſſen. Einem alten 


Aberglauben gemäß ſoll ein ſolches Geſchenk dem 


Geber und Nehmer Glück bringen. — Dem in 
Genua erſcheinenden Blatte „Il commercio“ 7 
vezzia en | 


1, daß d 


8 England. e 
London, 8. Januar. Die „Times“ bringt 
ein drei Spalten langes Telegramm aus Calcutta 
vom 7., welches viele Einzelheiten über Standes⸗ 


Ausgeſchloſſen von der Amneſtie 
Mörder und auch Feroze Shah, der Sohn 
ehemaligen Königs von Delhi. — Die Münzen 
werden nunmehr nicht weiter 


ein kleines Wort erwähnt, weil es in dem Text 
eines andern — ältern, großern, ernſthafteren — 
Liebesgedichtes eine vielbeſprochene Rolle ſpielt, 
Text von Shakeſpeare's „Romeo 


und Julia.“ In dem berühmten Monolog „Hinab, 


du flammenhufiges Geſpann,“ wünſcht Julia die 


Nacht herauf, damit — ſo überſetzt Schlegel — 


„Damit das Auge 5 
Der Neubegier fh ſchließ' und Romeo 
Mir unbelauſcht in dieſe Arme ſchlüpfe.“ 


„Neubegier“ war nur ein Nothbehelf; nach 


allen alten Ausgaben (den Quartos und den Sun 
10 


ls) hatt ieben: 
ebenfalls) hatte Shakeſpeare gesch des Weg: 


des Durchgängers Augen fliehen. 


lich hat Halpin es auf Amor gedeutet. Runaway 


Jupiter und — ganz naiv daneben — die Hölle iſt genau „der entlaufene Eros“ des Moſchos, der 
die alle Amors Macht Amore fuggitivo des Taſſo. 0 ‚sel 
läßt Ben Jonſon die erſte Grazie gleich in 


Hier, in ſeinem Feſt⸗ 


reiſe, 


Geſtehen muß 


freudigſten und 


hat 


welchem 


ja luſtige runaway nicht ſtimmen will; bei Ben 
Jonſon paßt es al erbeſtens. 

Das iſt der älteſte Steckbrief in verſchiedenen 
Formen, Mich dünkt, dem griechiſchen Dichter ge⸗ 


bührt die Palme; er iſt der Erfinder, die Behand- 


lung iſt knapp und naiv, dem Stoff entſprechend. 
Hätte es damals ſchon illuſtrirte Ausgaben gegeben, 


das reizende Gedicht wäre gewiß in einer ſolchen 


erſchienen. Gefunden hat es ſeine Illustration aber 
doch. Die griechiſche Plaſtik hat dafür enn ſo 
ſchön wie nur ſie vermag. Im Britiſh Muſeum zu 
London iſt in Marmor, reinem weißen Marmor, 
ein ſchlafender Amor, der dem Hercules ſeine 
Waffen geraubt hat und nun, auf des Gewaltigen 
Löwenhaut und des Gewaltigen Keule neben Ye 
der Ruhe pflegt. Das herculiſche Gewaffen ift mit 
künſtleriſcher Freiheit auf das Maß des kleinen 
Räubers reducirt. Mit künſtleriſcher Breigeit d. h. 
mit Kunſtnothwendigkeit. Damit ein Kunſtwerk 
entſtände! Es ſind über zwanzig Jahre, daß ich 
dieſen Amor ſah; ich ſehe ihn noch; er iſt der ge» 
ſuchte runawey. Er ſchläft und ſchläft doch . 
Das Köpfchen, ein wenig nach rechts gewandt, 
ruht fanft am rechten Oberarm; der linke Arm | 
liegt vorſichtig ausgeſtreckt auf der Keule. Die 
zierlichen Glieder ewig jung, weich, vom Schlummer 
gelöſt. Der Ausdruck im Geſicht des göttlichen 


Schelms, des Schelmgottes unbeſchreiblich ſelige 


Ruhe, höchſtes Behagen über den gelungenen 
Streich, Kind und Spitzbub zugleich; das Kind 
ſchläft, der Spitzbub im Schlaf halbwach. Das 
reizendſte Stück von antikem Genre, das ich ge⸗ 
ſehen. Arme kypriſche Mutter! Den bringt kein 
Mädchen dir zurück. (J. F. in d. Allg. 313 5 
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N einer groben Popularität unter den Mohameda⸗ 
tragen. Das Kriegsminiſterium wird einen ftäns|nern der ae erfreuen, ein ganzes Netz 
digen Militärattahe im türkiſchen Haupt⸗ von revolutionären Comites organiſirt 
quartiere beglaubigen und zwar iſt Oberſt haben Diefe vier vier Häupter der Agitation find: 
W. Lennox, der vor einiger Zeit nach] Kaſi⸗Mahom, ein Sohn des verſtorbenen Schamyl; 
Konſtantinopel ging, dazu auserſehen. — der hier wohlbekannte babardiniſche Fürſt Muſſa 
Der „Thunderer“ hat auch ſeine zweite 6ſtündige] Karduchoff; ein Tſchetſchenzen⸗Häuptling Sadullah; 
Probefahrt in befriedigender Weiſe beſtanden. — endlich Oberſt Murtus⸗Ali, welcher unter Schamyl 
Nach kurzer Pauſe hat ein neuer anhaltender deſſen Reiterſchaaren befehligt hat. Dieſe Agita⸗ 
Regenguß, verbunden mit heftigem Wind, unſere toren ſind erſt kürzlich im Lande eingetroffen und 

\ ſollen anſehnliche Geldmittel an Betreibung der 


Inſel heimgeſucht. Die Folgen werden 1 \ U reil 
erſchrecklich geſchildert. Durch günſtigen Wind be⸗ Agitation mitgebracht haben. Die Polizei bemühte 
ſich bis jetzt vergeblich, ihnen auf die Spur zu 


hindert, iſt die Themſe in London ſelbſt nicht wieder € uf, 

ausgetreten, aber oberhalb Londons fteht viel Land kommen, wiewohl ihre Anweſenheit im Lande als 

unter Waſſer. Weit erheblicher iſt der Schaden in] conſtatirt zu betrachten iſt. Es werden alle Mittel 

den nördlicher gelegenen Grafſchaften orkſhire, aufgeboten, um der Aufwiegler habhaft zu werden. 
Hi — Die Avantgarde der Armee des Generals 


Nottinghamſhire, Derbyſhire u. ſ. w. Hier ſoll ' e 
auf viele Meilen weit nichts zu ſehen Fin als] Melikoff fol dieſer Tage an die Grenze vor: 
Häufer und Bäume. Manche Pächter hatten ſichgeſchoben werden. Die immer ſtärkere Anhäufung 
durch die milde Witterung verleiten laſſen, ihr Vieh türkiſcher Truppen bei Bajazid ſoll eine dies⸗ 
auf die Weide zu treiben, ein großer Theil des ſeitige Vorrückung nothwendig machen. Wie 
letztern iſt ertrunken. Noch bedeutender iſt die Zahl Kundſchafter berichten, ſollen im befeſtigten Lager 
ertrunkenen Wildes aller Gattungen — Haſen, der Türken bei Bajazid 18 000 Reguläre und 7800 
Kaninchen, Faſanen, Rebhühner. Zu Tauſenden Irreguläre concentrirt ſein. Der Grenzverkehr hat] 
885 dieſe todt auf den Fluten treiben. Im ſüd⸗ beiderſeits fo gut wie aufgehört. Hüben wie drüben 
ichen Yorkſhire haben mehrere Kohlenwerke in lebt man auf dem qui vive. 
Folge des Waſſers die Arbeit einftellen müſſen, i Türkei. 5 
und es find Tauſende von Arbeitern hiedurch arbeits⸗ PC. Adrianopel, 30. Dezbr. Seit mehreren 
los geworden. An andern Orten hat das 3 295 5 Tagen geht es bei uns in militäriſcher Be⸗ 
Hunderte von Familien aus ihren Behaufungen ziehung wieder ſehr lebhaft her. Bis jetzt paſſirten 
edrängt. Die Lage in den niedriger gelegenen | unſere Stadt fortwährend Truppen, welche von 
rafſchaften wird als überaus traurig geſchildert. Niſch und aus Serbien nach Konſtantinopel dirigirt 
Ueber Seeunfälle ſtehen die Berichte noch aus. — wurden. Durch mehrere Tage war der Truppen⸗ 
Dem auf heute Nachmittag angeſagten Cabinets transport gänzlich eingeſtellt. In den letzten acht 
rath ſollen alle Cabinets⸗Miniſter beiwohnen. Earl Tagen jedoch hat die Bewegung neuerlich begonnen, 
Beaconafield iſt erſt am Sonnabend nach London] und zwar diesmal von Konſtantinopel herwärts. 
zurückgekehrt, ebenſo die Miniſter Croſs und Sir | Ein Theil der aus der Hauptſtadt einlangenden 
M. H. Beach. Die übrigen Cabinetsmitglieder] Truppen iſt nach Sofia abgegangen, der andere 
werden erſt heute erwartet. — Der neue Lord⸗ Theil geht auf der Eiſenbahn nach Namboli und 
Lieutenant von Irland, Herzog von Marlborough, von dort nach Schumla. Alle Welt hier ſieht 
verläßt mit Familie morgen früh London zum den Krieg ſchon vor der Thüre, und wenn man 
dauernden Antritte feines Amtes. — Den neueſten] die fortwährenden Truppenzüge, ſowie die Ge⸗ 
Ausweiſen zufolge erſcheinen in Großbritannien ſchütz⸗ und Munitionstrains hier vorüber nach 
und Irland gegenwärtig 140 Tageblätter, von denen | Sofia und Schumla paſſiren ſieht, jo darf es nicht 
84 Morgens und 56 Abends veröffentlicht werden. Wunder nehmen, wenn der Glaube an die Unver⸗ 
Davon in London 19, in den Provinzen 80, in meidlichkeit eines Krieges ſich immer mehr in der 
Schottland 18, in Irland 20, in Wales 2 und auf öffentlichen Meinung befeſtigt. Man ſagt, daß 
der Inſel Jerſey 1. 74 Journale werden zu 1 D. auch unſer Fort mit neuen Geſchützen armirt und 
per Nummer, 54 zu ½ D. verkauft. — Der kürze die Stadt mit Erdwerken befeſtigt werden ſoll. 
lich verſtorbene Sir Titus Salt hinterließ nebſt Bis zur Stunde iſt aber noch nicht das Geringſte 
anderen mildthätigen Vermächtniſſen noch eine 
Summe von 30000 Pfd. Sterl., deren Zinſen 
für alte und kranke Leute des von ihm geſtifteten 
Pant end Saltaire und deſſen Nachbarſchaft be⸗ 
ſtimmt find. 
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Burandt, welche im Winter v. J. auf dem Damenn 
Abtritt des hieſigen Legethorbahnhofes geboren und 
dort das Kind getödtet hatte, zu drei Jahren Zuchthaus. 
Eine zweite Anklageſache gegen den Oderkahnſchiffer 
Ferdinand Haller wegen Urkundenfälſchung mußte auf⸗ 
ehoben werden, da es nothwendig geworden war, den 
ngeflagten in Bezug auf feinen Geiſteszuſtand ärztlich 
beobachten zu laſſen. 

„Königsberg, 11. Jan. Im letzten Herbſte fiel 
zwiſchen dem hieſigen Brigade⸗Commandeur v. Briefen 
und dem commandirenden General eine Scene vor, die 
damit endete, daß der Brigade⸗Commandeur den Exercier⸗ 
platz verließ und ſich krank meldete. In dieſen Tagen 
a die Affaire dadurch ihren Abſchluß erhalten, daß 

eneral v. Briefen als Brigade Commander nach 
Glogan verſetzt iſt. Das Commando der hieſigen 
2. Jufanterie⸗Brigade hat der bisberige Commandeur 
des 41. Jufanterie⸗Regiments Dbait v. Wegerer 
erhalten. K. H. 50 
„ck Mohrungen, 10. Jan. Wie ſchon telegra⸗ 
phiſch gemeldet, war die Betbeiligung an der Reichs⸗ 
tagswahl in unſerer Stadt eine nicht zu rege, da 
von den 625 Wählern nur 245 Stimmen für den 
liberalen Candidaten v. Petzinger⸗Banners und 27 für 
den Agrarier Wichmann⸗Namgeiſt abgegeben wurden. 
In dem einen Bezirke war u. A. das ganze Perfonal 
des Gutes Obuchsböfchen, welches liberal gewählt 
hätte, in die Liſte nicht eingetragen und die 
Erſchienenen mußten unverrichteter Sache abziehen. Ob⸗ 

leich der liberale Candidat v. Petzinger⸗Banners von der 

tadt mit großer Mehrheit gewählt worden, und von 
den Nachbarſtädten Liebſtadt und Saalfeld ein gleiches, 
wenn nicht noch günſtigeres Reſultat zu erwarten iſt, 
ſo wird der Ausfall auf dem Lande und beſonders im 
Pr. Holländer Kreiſe ein nicht ſo erfreulicher ſein, da 
man dort viel gegen Herrn Petzinger agitirt hat. 1874 
gelang es in unſerem Wahlkreiſe zum erſten Male, 
einen liberalen Candidaten durchzubringen. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Januar. Im Wahlkreiſe 
Waldenburg (Schleſien) engere Wahl zwiſchen 
Fürſt Pleß (6091) und dem Zimmermann Kapell 
(3168) : in Blasen engere Wahl zwiſchen Jung 
ee 6212 und Rittingshaus (Arbeiter 
partei) 6123, Schorlemer erhielt 4729; in Anna⸗ 
berg engere Wahl zwiſchen Holzmann (nationals 
liberal) und Breitfeld (conſervativ) erforderlich. 
In Leipzig im Landkreiſe Demmler iſt der 
ſocialdemokratiſche Candidat als gewählt anzu⸗ 
ſehen. In Crefeld iſt Auguſt Reichenſperger mit 
9467 gegen Seiffardt mit 4542 Stimmen ger 
wühlt. In Saarbrücken erhielt Pfähler (liberal) 
6900, Schneider (confervativ) 3400 Stimmen. 
In 24010 engere Wahl zwiſchen Franken⸗ 
burger (10 015) und Grillenberger (10 065); in 
Altona, Aden engere Wahl zwiſchen Overweg 
(nationalliberal) 53 und Krenz (Fortſchriti) 
5000; in Lennep-Mettmann iſt Erz Wahl 
wiſchen Techow 8291 und Audorf (Socialdem.) 
3648 erforderlich. 


1780 auf den Geldſtücken zu ſehen. Verzeihlicher 
Leichtſinn! Denn man muß bedenken, daß 
in beſſien 200,000 Thereſien⸗Thaler un⸗ 
gefähr gleichen Werth haben, als bei uns 
in Europa 20 Millionen Thaler. a 
licher noch, wenn man bedenkt, daß das Geld 
ausſchließlich in die Taſche des Kaiſers fließt. Un⸗ 
verzeihlich aber war der Leichtſinn, die empfangenen 
Thaler nicht vorher auf ihren Gehalt zu prüfen, 
und leider hat ſich herausgeſtellt, daß wenigſtens 
zwei Drittel des Geldes unecht waren, ſo daß die 
Einwohner von Schoa jetzt von den Abeſſiniern 
keine Thaler mehr annehmen. Freilich hat ſich 
Kaiſer Johann, ehe er ſeinen hohen Gefangenen 
entließ, noch einen bitteren Scherz mit ihm erlaubt: 
er ließ ihm das chriſtliche Symbol, ein Kreuz, auf 
den Arm brennen, für einen Anhänger des Halb⸗ 
mondes das abſcheulichſte Zeichen von der Welt. 
Und wenn es auch gelungen iſt, aus dieſem Brand⸗ 
mal eine „blessure glorieuse“ ir machen, fo leben 
doch Taufende von Zeugen, welche wiſſen, was da⸗ 
von zu halten iſt. 


Danzig, 12. Januar. 

Aus ſicherer Quelle wird uns mitgetheilt, 
daß oberhalb Piekel eine Eisſtopfung eingetreten 
iſt, die nach dem ve Canal immer mehr 
zunimmt. In Folge deſſen iſt bei Jonasdorf ſeit 
geſtern das Waſſer um 6 Fuß gefallen. Die 
Marienburger Chauſſee wird energiſch zu halten 
geſucht, doch ſind einige Stellen nicht ganz ſicher. 
Zur Sicherung des Fortganges der Deichſchutz⸗ 
arbeiten und wegen der Unſicherheit der Paſſage 
iſt der each von Elbing bis Lahme Hand und 
von Möskenberg bis Pr. Königsdorf bis auf 
Weiteres geſperrt. 

0 ur der unteren Weichſel hat vorgeftern 
Nachts der Eisgang begonnen. Aus dem Haupt⸗ 
quartier Käſemark wird uns darüber berichtet: 
Geſtern Abends 10 Uhr ſetzte die Eisdecke ſich bei 
einem Waſſerſtande von 17 Fuß am hieſigen Pegel 
in Bewegung und, nachdem der Eisgang bis 1 Uhr 
Morgens angehalten hatte, iſt jetzt der ganze Strom 
von Güttländer Wachtbude abwärts eisfrei. Die 
Stopfung bei Dirſchau ſteht noch unverändert feſt. 
Gegenwärtiger Waſſerſtand 15 Fuß 6 Zoll. Die 
Dammwache iſt im Danziger Werder geſtern 
Abends mit der halben Mannſchaft beſetzt. 

Von der Weichſelbrücke bei Dirſchau be⸗ 
richtet man uns von geſtern Nachmittags: Geſtern 
Abend von 11 bis 11 Uhr 15 Min. Eisrücken 
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Schweden. 
Stockholm, 6. Januar. Der Uebergangs⸗ 
vorſchlag zu einer neuen Heeresordnung in 
Schweden, mit deſſen Ausarbeitung der General⸗ 
ſtab einige Zeit beſchäftigt geweſen iſt, ſoll jetzt 
fertig ſein und binnen Kurzem im Druck erſcheinen. 
Das „Stockh. Dagbl.“ glaubt zu wiſſen, daß dieſer 
Uuebergangsvorſchlag nur die Ordnung des Aus⸗ 
hebungsweſens und der Intendantur für die beiden 
nächſten Jahre, ſowie eine Ausdehnung der Uebungs⸗ 
zeit der Mannſchaften von 30 auf 62 Tage, Alles 


’ Vermiſchtes. 

Berlin. In der Un terſuchung wider den 
Commercien⸗Rat)h Wöhlert und Genoſſen iſt, nach 
einer unterm 4. d. M. an die Betheiligten ergangenen 
Benachrichtigung des K. Staatsanwalts Teſſendorf 
durch Beſchluß der Rathskammer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts vom 30. Dezember 1876 in Uebereinſtimmun 
mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft die Einſte 

lung des weiteren Verfahrens beſchloſſen worden, weil 


ai die Griechen in Folge der proclamirten Ber: 
fe 
te 


bung 10 der Grundſteuern, umfaßt. im hieſigen Sandſchakate nicht zahlreich find, darf von der Dirſchauer Brücke bis Neufähr ift eisfrei. nach dem Ergebniſſe der ſtaugehabten umfangreichen 
dem nächſten Reichstage Geſetzvor⸗ | fie nicht rechnen. — Die hieſigen Schoren haben] Von der Nogatbrücke Beweiserhebungen die Beſchuldigten, für die Veröffente 
aus Konſtantinopel Abſchnitte der ſogenannten wird uns ferner von geſtern Mittags gemeldet! chung aten Gründung der cen e af 


Aicha von Pferden für die Bau-Anftalt und Eiſengießerie, Act 850 
fenden Proſpects Februar 13 


An 
Ordn des Penſionsweſens der 


i Kriegs⸗Zwangsanleihe (Hans) im Betrage| Geitern Vormitt 4 2 
mee t werden. — Die Totalſumme der von 10 Millionen Piaſter N erhalten. bei 18 Fu 44585 1 0 a 7 5 
Erri wiſſenſchaftlichen Hohen⸗ Zwei Drittel dieſer Ahſchnitte lauten auf 15 Piaſter, nehmen de en ' antwortlich gemacht werden 16 


Schule in Stockholm eingeſammelten Gelder be⸗ 
9 jetzt 540 000 Kr., mit welchem Capital man, 
N — Meinung des „St. Dagbl.“ die Durchführung 
des Planes beginnen und namentlich vorerſt für 
die Errichtung von Lehrſtühlen in den natur⸗ 
e end be ſtaatswiſſenſchaftlichen, philologi⸗ 

en und hiſtoriſch⸗philoſophiſchen Wiſſenſchaften 
Sorge tragen müßte. — Aus verſchiedenen Gegen⸗ 
den in Schweden wird berichtet, daß bei der während 


1 ahren angefangen, vertheilt und kann 
l ended pon der Betheiligung aus⸗ 
ſchließen. Selbſt der Aermſte muß einen 
Abſchnitt zu 15 Piaſter nehmen. Der Vertrieb 
dieſer Zwangsanleihe erfolgt durch Vermittelung der 
Mukhtares (Ortsvorſtände). und der Imams (Geiſt⸗ 
lichkeit), welche eine gewiſſe, nach der Ziffer der 


Von der Culmer Fähre erhielten wir 
folgende von geſtern Vormittag datirte Mittheilung: 
Traject per Kahn bei Tag und Nacht. Der 
. iſt hier als beendet zu be⸗ 
trachten; heute Eisgang nicht bedeutend. Der 
höchſte Waſſerſtand war am 10., Nachm. 5 Uhr, 


erma 
Frachtbe⸗ 
hel. Geb. 


, N A ; i der Dorfes be- 
der nr herrſchenden ſtrengen Kälte Bevölkerung eines Stadtviertels o Be. 13 Fuß 5 a 
mehrere Menſchen erfroren ſind. rechnete Zahl von ſolchen Abſchnitten von der Be]! 5 Zoll, heute Vorm. 9 Uhr 10 Fuß. 
5 e g 1 halber und verpflichtet find, innerhalb 5 8 


land. 

Von der kaukaſiſchen Armee ſchreibt 
man der „Pol. Corr.“ aus Tiflis, 28. Dezbr. 
Der Kaukaſus ift bekanntlich kein beſonders frucht⸗ 
bares Land. Die ſchmalen Thäler und die keines⸗ 
wegs zahlreichen Ebenen zeichnen ſich durch keinen 

ergiebigen Boden aus. Der Bedarf an Getreide 1 
für die Bevölkerung wird zumeiſt durch Import Steuer der ganzen Bevölkerung, Mohamedanern 
und hauptſächlich aus Türkiſch⸗Armenien ge: wie Chriſten, gleich hart ankommt. Es nützt aber 
deckt, welches ſowohl für den Kaukaſus, wie auch Alles nichts; die Kriegsſteuer wird mit aller Strenge 
fur Theile von Perſien als Kornkammer betrachtet eingetrieben. Nach der vor einigen Tagen mit 
werden muß. Vor Kurzem hat aber die türkiſche aller Solennität und unter dem obligaten Kanonen 
Regierung die Ausfuhr von Jar lien aus dener eee de rn 

i i rboten. i Alerandro: | treibung dieſer eg Du 
de e äh ehe Vor oe Tagen iſt Schevfet Paſcha, welcher 


Aus dem Danziger Landkreiſe haben 
wir über 1 weitere Wahlen Kenntniß er⸗ 
halten: Im Bezirk Bröſen⸗Saspe wurden für 
Hrn. Albrecht 33, für Hrn. v. Gramatzki 10 und 
Hrn. Mühl 78, in Gluckau für Albrecht 19, 
v. Gramatzki 1, Mühl 75, in Stutthof (wo von 
474 Wählern 167 geſtimmt haben) 44 für Albrecht, 
123 für v. Gramatzki, im Wahlbezirk Pietzken⸗ 
dorf⸗Nenkau⸗Müggau 21 für Albrecht, 83 für 
Mühl, in Prauſt 118 für Albrecht, 10 für v. Gra⸗ 
matzki, 40 für Mühl, 27 für Baron Roſenberg⸗ 
Klötzen, 3 für Landesdirector Rickert und 1 für 
Gutsbeſitzer Voll abgegeben, in Czerniau wurden 
für Albrecht 26, für Mühl 33 Stimmen abgegeben. 


einer beſtimmten kurzen Friſt die Baarbeträge Des 
für abzuführen. Für Zahlungsunfähige und Ab⸗ 
weſende müſſen die Bewohner deſſelben Viertels 
oder 1 ſolidariſch aufkommen. Die Verthei⸗ 
lung dieſer Kriegsauflage hat bereits 1 
und es iſt überflüſſig zu bemerken, daß dieſe neue 


mit Auguſte Wilhelmine Kohn. 
eirathen: Arb. Friedr. Wild. Eduard Ziminski 
mit Bertha Albertine Engler. Seemann Herrmann 
Valentin Senaſtock mit Emma Lanra Peters. Kr 
Todesfälle: T. d. Arb. Auguſt Burkowski, 1%. 
11 M. — Wilbelmine Segler, geb. Schwarz, 59 J. — 0 
Käſebändler Carl Cornelſen, 58 J. — Emma Rofalie MW 
Schoß, geb. Conrad, 49 J. — T. d. Tiſchlers Carl, 
riedr. Wilh. Horn, 3 W. — S. d. Seefahr. Theodor 5 
einr. Jochem, 14 T. — S. d. Schutzmanns Eduard 3 
Jahnke, 18 T. — Uẽnehel. Kinder: 2 S., 1 T. 5 


ö 2 ird in erſter Reihe 8 J g l a S 4 
— ee Maße berührt. Um digte Berbel unter der Anklage der Zerſtörung eines bulgariſchen EN den 24 Wahlbezirken, aus denen bis jetzt die — a 3 
zu paralyſtren, iſt das Armee-Commando ge: Dorfes bei Selimno An aus letzterem Orte in|Refultate uns Da find 2852 giltige Stimmen Productenmärkte. 75 
zwungen, in aller Eile Getreide in Süd⸗Rußland | Begleitung eines Commiſſärs ad hoc hieher zurück- abgegeben. Davon haben erhalten: Hr. Albrecht Stettin, 10. Januar. 2beigen er April » Mai 1 
einzu aufen und auf dem Seeweg nach dem gekehrt. e 8 wah iſt 8 Paſcha HR Hr. v. Re En dr 0 8 5 . er 8 je l 2 2 ae 0 ee 
0 ; iele Schi t ngscomm ändig frei⸗ „Hr. v. rſplitter anugr⸗Jebruar 157, . til: 2 
Kaukaſus bringen zu laſſen. Es find viele Schiffe von der Unterſuchung iſſion vollſtändig fr ſich d Asa erg 27 und zerſpli haben der Mai⸗Juni 160,00 A. - Rübe 100 Kung . A 


geſprochen worden. 
A In Gr. Waplitz (Wahlkreis Stuhm⸗Marien⸗ 


werder) wurden Stimmen abgegeben für: 
v. Donimirsky 194, v. Winter 6, Freiherr; 
v. Roſenberg⸗Klötzen 1. 

Aus Stolpmünde wird uns mitgetheilt, 


merika. 

Waſhington, 7. Januar. Der Senat hat 
eine Reſolution votirt, in welcher die gehörige 
Autorität aufgefordert wird, die Citation bei 


| Winters worden, um noch vor Eintritt des ſtrengen 
N nters Proviant in genügender Menge über Poti 
in das Lager von Alexandropol transportiren zu 

können. Die angrenzenden Diſtricte behelfen ſich 


durch Schmuggel. Die Preiſe aller Getreide⸗ 


üchtlich in die Höhe gegangen. — Strafe in Anwendung zu bringen, um die Tele 3 anuar 21,25—21,5—21 M bez., 21,25 K. Br. 

n ve dung von graphengeſellſchaft ha zwingen, die auf die Präſi⸗ daß dort von 109 abgegebenen Stimmen der . — 19 K. bez. u. Gd. a u Rn i 
reiwilligen⸗Legionen geſtattet, da General dentenwahl Bezug habenden Depeſchen dem Unter: nationalliberale Ritterguts eſitzer Schlomka⸗Klein 3 SB 
elikoff die eventuelle Erſprießlichkeit derartiger ſuchungscomité zu unterbreiten. — Der Dampfer Gluſchen 103, der conſervative Hr. v. Below⸗ Neufabrwafſer, 11. Januar. Wind O ER 
irregulärer Corps anerkannt hat. Kaum find 14 „Amerique”, Eigenthum der frangdfifchtrande | Salesfe 2 und Landrath a. D. v. Helldorff Nichts in Sicht. : N f 
Tage ſeit Ertheilung dieſer Bewilligung verfloſſen, atlantiſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaſt, iſt auf 2 Stimmen erhielten. f . ; u 

und ſchon war der e eee des Terer Gouver- der Fahrt von Havre x Newyork am Sonntag 5 5 f Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. FR 
nements, General⸗Adjutant Swiſtunoff, in der. Morgen 3 Uhr vier Mei a nördlich von Se „Die Herrſchaft kann das Geſinde nach Berlin, 11. Januar. 7 
Lage, dem Statthalter die erfolgte Formirung von bramch auf den Strand ge aufen. Alle an Bord g 117. der Preuß. Gefinde- Ordnung ſofortentlaſſen, rs BD 8 640440 


Weizen | 04, 
gelber Pr. Staatsſchldſ.] 92,90 92,90 
April⸗Mai 226 226 Wſtp. 3½% Pfdb.] 82 50 82,50 1 

3 227 227 2 ar Me: 92,80 93 ‚2 

en o. 4½% do. 11,40 101, s 2 

Jan Febr. 163 162.500 Berg.-Märk. Eiſb.] 80,20 9910 77 
April⸗Mai 165,50 165 [Lom bardenlex. Cp. 124,50 125.50 

Petroleum Franzoſen . 4399, 402,50 


wenn daſſelbe die Herrſchaft oder deren Familie durch 
Thätlichleiten, Schimpf⸗ und Schmähreden oder ehren⸗ 
rührige Nachrede beleidigt, oder durch boshafte Ver⸗ 
hetzungen Zwiſtigkeiten in der Familie anzurichten ſucht. 
Dieſe Beſtimmung iſt vom Ober⸗Tribunal conſtant 
dahin ausgelegt worden, daß die Berechtigung zur ſo⸗ 
fortigen Entlafſung nicht auf direct beleidigende Aeuße⸗ 


befindlichen Perſonen wurden gerettet, mit Aus⸗ 


me dreier Matroſen, welche ertranken. Die 
Pot ſowie die 8 ſind gelandet worden. 


einem ſolchen Freiwilligen⸗Reziment anzuzeigen. 
Daſſelbe beſteht aus Oſſetinern und Inguſchi, 155 
Gebirgsſtämmen, welche ſich ſtets durch Loyalität 
und Tapferkeit vortheilhaft bemerkbar gemacht 
haben. Der Gouverneur hat eine Revue über das 
Regiment im Wladikawkaſer Kreiſe abgehalten und 


\ Aegypten. f a 

Man erfährt jetzt mit Beſtimmtheit, daß Prinz 
Haffan, der Sohn des Khevive, der Höchſt⸗ 
commandirende der ägyptiſchen Armee gegen die 


iſt mit d ewaffnung und ann⸗ ink! DIE rungen zu beſchränken iſt, ſondern, daß unter die Vor⸗ 7 
Saft fehr ce * Abeſſinier, (bekanntlich iſt derſelbe auch Major ſchritt des § 117 alle ſolche Worte und Handlungen Jr 200 4 wanne, 1470 140 
biürſte das Regiment zur Armee toßen hr Gan- à la suite der preußiſchen Armee) dieſen wirklich Parc werden müßten, durch welche die der Herrſchaft Januar | 41,50] 40 0 Giiemabn]110,20.110 an 

) i n in die Hände gefallen iſt, daß aber der Kaiſer ] ſchuldige Achtung in einer au älligen, fie beleidigenden Nubdi April-Mai) 78,70 78.40Deſt. Credit⸗Anf. 229 228 8 


zen ſollen 8 ſolche Freiwilligen Regimenter à 1200 
Mann formirt werden. Die Löhnung iſt gut, und 
überdies wird den Freiwilligen ein reichliches 
1 andgeld beim Eintritte in den Dienſt gegeben. — 


Mai- Juni 78 77,50 50ſo ruſſ. engl. A. 62 89 

J | Oeſt. Silberrente en en 
56,0 56,40]%uf- Bantnoten 250,90 250.90 
58,70 58,70 Def KWantnoten 1903 2 2 


Weiſe verletzt werde. Es komme dabei, führt das 
Obertribunal aus, ſelbſtredend auf die obwaltenden 
Umſtände an, und dies um ſo mehr, wenn das Geſinde 
der Herrſchaft gegenüber auf deren Befragen nur zuge⸗ 


\ 3 von Abeſſien dieſen glücklichen Griff 
. gute Speculation aufgefaßt und als 
Löſegeld 200,000 Maria⸗Thereſien⸗Thaler vom 


Spiritus loco 
Ar 
pril⸗Mai 


ter den mohamedaniſchen Bergſtämmen un⸗ Khedive verlangt habe. Selbſtverſtändlich iſt die ſtanden hal, die unpaſſende Aeußerung zu einem Mit: ung Schah, A. IL] 27 | 76,10jWehielers. Lond. 2033| — 
ſerer Provinz nich jetzt dar gesch Die Re⸗ Se bezahlt worden, und Kaiſer Johann ſoll] dienſtboten gemacht zu haben. 5 Ungar Staats⸗Oſte.⸗ Prior. G. 1 54,40 1 
gierung hat Kenntniß davon erlangt, daß 4 aus darüber ſo erfreut geweſen ſein, daß er ſogar Pohl * Das biefige Schwurgericht verurtheilte geſtern Wechſeleurs Ben 9 * 250,35. 9 
dem Auslande gekommene Perſonen, welche ſich geſſen habe, nach der vorgeſchriebenen Jahreszahl nach längerer Verhandlung die e Henriette Fon e: feſt. f 2 

DR: 


e 


* a ag 


En e PEN 


erſchelnt in wöchentlichen a von, 9.10 152 8 m 
Heften von 6-7 Bogen file nur 35 Pfennig pro Heft. — 


6 eine 1e eg mit Früönlein wunel⸗ 
mine Thomas aus Stutthof be⸗ 


N 4 4 * nn 
— oer REN r l e 
en, Aal m a a tab In ieder Bußbanbfung dern lig. 


A rr Ä 


5 ehre ich mich Freunden und Verwandten er⸗ 1 Der Abonnent erhält — wie die berel's erſchienenen drei Jahrgänge bewelſen, für den Preis von 8 Mart im Laufe des Jahres 
7 gebenſt anzuzeigen. 10 bis 12 Romane unierer erſten und beliebteſten vaterländlichen Schriftſteller: alſo jeden melſt mebrbändinen Roman um weniger ald 
Woglaff, den 11, Januar 1877. Elne Mark als ſchönes, des Aufbewahrens wohl werſhes Elgenthum. Ein Abonnement in der Leihbibliothek würde mehr koſten. — 

7 George e 1 0 Für den jüngſt begonnenen neuen, vierten Jahrgang liegen bereit oder find zugeſogt Romane von: 

8190 Hofbefi l 7 ina 0 ii Leb Samarow — Herman v. Schmid — Audorph Lindau — v. Biſchoßfshauſen — 3. Augulſohn — E. Did — 
1 FE eſitzeer. — us Hopfen - Zultus Rodenberg Carl Frenzel — War Bing — Joh, v. Dewalt! u. Andeken 

ENTER EEE 

Um“ Jede Buchhandlung und jedes Poſtamt nimmt Beſtellungen an. 


a von dne Hallberger in Sten 


eute Nacht 12% Uhr entſchlief ſanft rr I eren mr de N 
Hun e Sede a an ür Hausfrauen! 4 kernfette Ochſen und 
ater, Großvater, Bruder un wie⸗ | 
gerbater, der Rentier Herr KR 5 n — 77 1 15 e Reh e Zweite abend Anlage. BR 12 fette Schweine | 
33 d t t 
4 10. g 5 Roggatz 5 bezieh 9 e So eben erſchien und kann durch alle ene bezogen werden: Babuſtatlon Neeber) hn Haben IE 9 
im ebensjahre A Ich ſuche ein junges Mädchen, die fhon 
1 Dieſes zeigen allen theilnehmenden b 7 2 : 
1 Verwandten und Freunden ſtatt beſon⸗ Koch! 1 19 £ j 3 j k 11 1 3 1 f n. Es wen I er Sat 9 
5 1 — . . Pinter d an. N Boidt, Gutsbeſtzer. 
120 e trauernden Hinterbliebenen. ute & . 
Danzig, den 11. Januar 1877. Caroline. Hartwig. N 5 5 Kr 1 e 15 Konitz, wird | 
a Eh aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg versehen ger mit guten Zeug nien 
— ³˙¹wàm ESARAGEREIETEENEI. | ie im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 9 
1 ee een ag Kate Verfaſſerin übergiebt hiermit preußiſchen Geſchichte. Gärtner geſucht. g 
5 Bekanntmachung. 1 — ei ber, Seffent nn 3 ' Nach den eg hei ne Beſtimmungen bert Get nur perſönliche Vorſtellungen 
= Für bie Merit, follen „120, Weide aus- & fie bietet ift ein durchaus Carl a TH FFC 6 
871 2 2 * o 
£ 8 beschafft eh e Hinter 9 bür erliches Kochbuch 50 Hauptlehrer in Bad Zoppot. ür ei Fabrik; at wird ein Lehrling 
5 Lieferungs-Dfferten find verſiegelt mit im enoften Rahmen, das neben ande- Zweite unveränderte Auflage. en 10 en ung geſucht. | 
— isch, W on auf Lieferung 05 enen 4 einen guten Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 3. In Partien billiger. Herren . te e l 6 
; \ 1 Langenmarkt No. 31 7 9 
am 24. Same er., h ange W. Rafemann N Exemplare zun Zwecke der Prüfung werden auf Verlangen bereitwilligft an die 1 “ en 
RE 15 7 755 en, Behörde 5 Ferlach online 1 Herren Lehrer und Schulinſpectoren franco und gratis geſandt. Wir ser für unser Wein . — 
anberaumten Termine einzureichen. . Die moſen-Geſchäft Fan 
1 günſtigen Urtheile der pädagogiſchen Preſſe, die zahlreichen Anerkennungs⸗ 
ee 2 ie e 9 — 12 Die ſchreiben ban de die vielfach erfolgten Einführungen In den Provinzen einen foliden R. iſenden, 1 
Brpinlien abſchr tl 0 ut echeilt ft 5 — Weichssl- No at unſeres Vaterlandes, und der unerwartet ſchnelle Abſatz der erſten Auflage nach nit guten Referenzen. 
bean im Deu: Bureau zur Einficht aus at- Verlauf don wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des Buches. J. Schön & Sohn, Stettin. 
Ba 8, den 9. Januar 1877. (8130 Regulirung Danzig. A. W. Kafemann. 2 tüchtig“, routinirte 
aiſerliche Werft. von A. Bertram, me 
3 Broschüren vom Jahre 1870, 72, 73, ent- a 0 8 e Ver kän fer, | 
— ei | 


1 


X en der 8 zur beſtimmten er von 9225 oben R. F. Daubits, 2 3 
ha e nicht. ſo werden die in der Klage] Neuenburgerſtraße 28) bewährt, der Hundert: Für große Hohhändler inzuſenden. . 
7 angeführten Thatſachen und Urkunden in con- | täuſenden von Perſonen bereits ein ſchneller 3 N) S lauten! Eine e ; a e 4 
tumaciam 1 zugeſtanden und anerkannt er⸗ und ſtets zuverläſſi iger Helfer geweſen ift, und P i ge i e uh been anien! E£ Jahre, die ee 4—5 Jahre im Wader 1 
8 e was den Rechten nach daraus der deshalb in jedem Haushalt vor⸗ ö Ein prachtvoller Eichenwald Ir 2 der Höh . ſelbſtſtändig Dil haftet 
folgt, wird im 5 gegen den Be⸗ 2 ollte. von 80,000 bis 100,000 n. Da ard egen „Hal, eiſtgaſſe 100. 
men, is 1 ; 7 it 3. HZeugn. 


halten alles sachliche Material zum Ver- 
ständniss der Ursachen der gegenwärtigen 
Wassers oth, Preis 2 K., bei deren Ein- 
sendung frauco versendet 


5 Meissner’s 4 


Oeffentliche Vorladung. 


Der Kaufmann Emil Jäckel, hierſelbſt, 
Nene Königſtr. 42 wohnhaft, hat wider den 
maj. Herrn Emil Kutzkau, 1 Neue 
Jakobſe⸗ 12 wohnhaft, aus dem Miethver⸗ 
trage de dato Berlin, den 11. März 1876, 


* 
2 
Polz 3 . erkauf. 
Zum meiſtbietenden Verkauf won circa 480 Stück ſtarken Kiefern-Bauhölzer, 
und zwar: 


100 Sila At ca. 0 N nie pr Jagen 75 Belauf Buczkowo, 
80 13 5 


iber nur ſolche, der au da Spra 
nächtig, finden in unſerm Tuch⸗ u. Mode 
vaaren Geſchäft vom 1. Februar cr. ab dau⸗ 
ende Stellung. 


Perſi önliche Vorſtellung wird berücſichtigt. 


Gabr. Rau, Graudenz. 


Klage wege der Miethsrückſtände pro 1. April * eee ca, Brinsk, Mü 

Eu 57 3 lt. en PR mit nn e ieee ca. 70 „* 1 78 s 9 Fin gel gebied det tes adden, 

ne Zinſen von eit 1. Juli 1876, nn 1 905 45515 ) 65 eueme t, velches die Meierei erl. 

375 K feit 1. October 1876 und von 375 K. Das höchſte Gut 23 („März ab Aufnahme engen lige Be 
feit 1. Jauuar cr. erhoben. der Königlichen Oberförsterei Nu ba, Regierungsbezirk Marienwerder, ſteht am handlung wird zugeſichert, auch bei ent⸗ 


iſt die Geſundheit. Das fühlt ein 1785 
e dann, wenn er krank iſt, d 

wenn die Funktionen ſeines Körpers eftört|. 
find. Die meiften Störungen des ER Er 
Organismus werden nun durch die unter⸗ 
brochene Thätigkeit des Magens und 
des Blutes hervorgerufen und können im 
Eutſtehen leicht beſeitigt werden, während die 
Vernachläſſigung oft zu langwieriger, ſchmerz⸗ 
voller Krankheit führt. 17 7 85 deshalb 
Niemand, dem 7 Geſundheit werth iſt, 


Die Klage iſt eingeleitet und da der jetzige 
dir pier des Kutzkan unbekannt iſt, jo wird 
dieſer hierdurch öffentlich aufgefordert, in 
dem zur en 10), Jul au 
den 10. Juli 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Berger im 
Stadt . üdenſtraße No. 59, 
eine Treppe, Zimmer No. 56, anſtehenden 
Termin p urtli ich zu erſcheinen, die Klage 


eruhen, keine Rück⸗ 


f auf Thatſachen 


t genommen werden kann. 


en jüngſt eingelaufenen Dankſchrei⸗ 
ben. nel wir Aachſtend einige mit: 
eine hämorrhoidaliſchen Leiden, 


1 . b 3. ee Arr. g 
Königliches de ericht. 


s m vil = Saden, oze . mit Verdauungsſchwäche an Brig emann ö 1 

ann & g Eur nr dz fie Purch ben 6 und ach des l. F. haben ie ni Ng, an = Eifenbahn x und Fu * ch ff f Erlanger rh rer) ter 
ich durch den Gebrau F. Dau- reis roh 75 e ar Eiſenbahn ganz nahe. uch iſt 8 

n dem Coucurſe über das Vermögen des yzg2 chen Magenbitter (zubereitet von dem 1 Abgeſehen u vielen e Beurthei: | reines beichingenes Material mit aus der N von 8 Reif, 


Tiichtern ifters, Sarg⸗ und Möbel⸗ 
händlers Ferdinand Neubauer zu Dirſchau 
Auen alle diejenigen, welche an die Maſſe 
niprüdhe als Concursgläubiger machen 
ollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
sprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrechte bis zum BL. Jau. 1877 cee 
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokell 


ert, da 
fühle, allen ahl aide 58 85 vor⸗ 
trefflichen Magenbitter zu empfehlen 
und dem kn deſſelben 1 zu danken. 
Görlitz, den 21. December 1876. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat an Abſchrift derselben und ihrer 


Anlagen b gen. Cottbus, den 19. December 1876. gebe bei Abnahme von ne Seiten mit bringe ich meine obern Lo 
ſen cali⸗ 
Au ge en dat, “muß bei decar 8 er nat A hr h | ſtehen 4 1955 alen We täten in Erinnerung g. zu Hoch⸗ 
Anmelvung [einer dun un ‚einen am Locomotivführer an der erlin⸗ „Görlitzer Bahn. Prima Schweinesc ma 2|: Lieſſau zum Verkauf. U zeiten, . Diners, vor 


hu. 


1 5 Orte wohnbaften, oder zur Praxis 
i uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft ſchl, u werden die Rechtsanwälte 
Holder Egger, Leyde und Roſenheim hier, 
fow:e der Rechtsanwalt Tesmer zu Dirſchau 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Pr. Siargardt, den 30. Decbr. 1876. 

Königl. 1, Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (7722 


der Oberförſterei Philippi ſollen in 


A dem auf auf 


i Herrn R. F. Daubitz, 
Berlin, Neuenburgerſtr. 28. 

Mit Vergnügen theile Ihnen mit, daß Ihr 
Magenbitter mir treffliche Dienſte ge⸗ 
leiftet hat. Auch viele Andere haben 
mir beten K. verſichert. Ich zähle zu 
meinen feſten Abnehmern Herrn Rittmeiſter 
Rochlitz von hier, 1 Au uf 

Zippel und Lehrer Röſtel aus Deut 
öhe, ebenſo Frau Lehrer Dziebows a 
aus Somnitz, welche alle mit dem 
rar Pre ſehr zufrieden find, Näch⸗ 
tens ꝛc 

Bentſchen, den 21. December 1876, 

Hochachtungsvoll 
A. Fellner. 


ing 
= e ⸗Miniſterium folgendes Schreiben 5 


Donnerſtag, den 25 Januar er., Vormitt. 11 Uhr 


im Goldberg'ſchen Gaſthauſe zu Gurzuo Termin an. 

Die Schläge liegen 10 bis 15 Kilometer von Bartnitzka entfernt, und können 
die Hölzer von dort ab verflößt werden. Vom 19. Jauuar ab werden die Hölzer auf 
Verlangen von den Belaufsbeamten in den Schlägen vorgezeigt, auch können von dieſem 
Tage ab het e im hieſigen Bureau eingeſehen werden. 

Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, auch 
können dichte im Burean des Unterzeichneten at 1775 werden. 
daa bei Gurzuo, den 7. Januar 1 


Verlag” von G. D. Bädeker in Eſſen, 


zu beziehen durch dr Buchhandlungen: 


bibliſchen beſhigten erzählt) 


von 1007 06 
Mark ſofort billig zu kaufen. 4 


5 bis 
ö aufmärts S 


25 Kreuz. Oeſtr. W. pr. Cubik⸗ 
Schuh zu entnehmen. 

Näheres unter A. A. 35 durch 
die Annoncen: Expedition von 
Rudolf Mosse in Halle a. S. 


Das Das Grundſtück 


11 die dieſem Buche zu Theil wurden, 
er Verlagshandlung aus dem hohen 


Berlin, den 27. Decbr. 1876. 
Auf die Vorſtellung vom 9. Februar d. J. 
ſetze ich Sie davon in Kenntniß, daß ich 
die Einführung des vom Pfarrer 


F Kl. Hoſennäherg 
9959 3 ſteht 5 


stein & Vogler in Berlin SW. sub 
U. D. 788 einſenden. (8157 


Prima Speck 


d 65 4 empfiehlt 
F. W. a ifei, Breitgaſſe 17. 


Nellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiſſsböden 


kauft und zahlt den höchſten Prei 
ble Metallſchmelze von 


S. A. Hoch 


50965 Kobanntsaafle 29. 


Rübkuchen 


30 
Maſtochſen 


ſtehen zum Verkauf in Groß⸗Schmück⸗ 
Ks bel Re der Oſtbahn. (8154 


15 ſehr fette bayeriſche 


Ochſen, 
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